Väter und Söhne im Zelt                 
Erstmals startete das Väter und Söhne Wochenende bereits am Freitag um 16 Uhr. Der Hauptgrund: Die Feuertaufe des Lehm – Backofens. Geplant war das Backen einer selbst gekneteten Pizza nach traditionell italienischem Rezept. Ein Lehm – Backofen benötigt jedoch eine längere Zeit zum Trocknen, wie Söhne und Väter mit ansehen mussten.

Kurzerhand wurde die Pizza im elektrischen Backofen zubereitet – sie schmeckte genauso gut und noch am gleichen Abend wurde mit dem Wiederaufbau des Lehmofens begonnen – kleiner und dickwandiger. Nun wird dem etruskischen Lehmofen eine längere Trockenzeit gewährt. Tradition hat beim „Väter und Söhne im Zelt“ auch der Bau von Pfeil und Bogen nach indianischem Vorbild. Sie kommen noch am gleichen Tag zum Einsatz. Mit Mehl gefüllte Luftballons, schwebend über den Köpfen der Väter, werden damit zum Platzen gebracht. Die Söhne freut´s und auch die mit Mehl bestäubten Väter finden es witzig.
Das Tippi hat nach der Winterpause wieder seine Hülle erhalten. Am Samstagabend bewiesen Söhne wie Väter ihren Mut bei einer gespenstischen Nachtwanderung durch den Wald. Am Feuer im Tippi gab es viel zu erzählen. Die Morgenmeditationen stärkten die Teilnehmer für den Tag. Der Abschluss – Wortgottesdienst bereitete auf Christi Himmelfahrt vor und setzte den Schlusspunkt eines abenteuerreichen Wochenendes.  
